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Grune Anzeige:
Orange Anzeige:
Griine LED:
Rote/orange LED:

JUSTIERUNGEN

Diese Seite kann fotokopiert und bei
Arbeiten in anderen Teilen des
Handbuchs als Anschauungsmaterial
oder Lesezeichen verwendet werden.

ProzeRtemperatur oder Programm-Funktion/Option
Solltemperatur oder Programm-Option (nur 9400)
Sollwert 1 Ausgangsanzeige

Sollwert 2 Ausgangsanzeige

Um in Programmiermodus zu gelangen oder ihn zu verlassen: A v zusammen drei Sekunden lang driicken

Um Funktionen zu durchlaufen:

Um auf eine andere Ebene oder Option zu gehen:

Um den Sollwert zu betrachten:
Um den Sollwert zu erhéhen:
Um den Sollwert zu verringern:

Um einen Alarm- oder Fehlerzustand riickzustellen:

A oder v dricken

O A zusammen oder [0 v zusammen driicken
O dricken

O A zusammen driicken

O v zusammen driicken

A vV kurz zusammen driicken

Hinweis: Wenn Sie Schwierigkeiten haben, weil Sie sich im Programmiermodus ‘verlaufen’ haben, driicken Sie
A und v 3 Sekunden lang gleichzeitig, um zum Anzeigemodus zuriickzugelangen; sehen Sie sich
die obigen INSTRUMENTJUSTIERUNGEN an und versuchen Sie es noch einmal.

In Programmiermodus kehrt die Anzeige nach 60 Sekunden Tasteninaktivitat entweder zu
inPt : nonE zuriick oder, wenn die anfangliche Konfiguration abgeschlossen ist, zum MeBwert. Alle
bereits abgeschlossenen Einstellungen bleiben erhalten.



FUNKTIONSMENU

Ebene C nur
sichtbar, wenn
COMMS-Option

installiert ist

(v ODER (1 A ZUSAMMEN BETATIGEN, UM VON EINER EBENE
ODER OPTION ZUR ANDEREN ZU GEHEN

Diese Seite kann fotokopiert und bei
Arbeiten in anderen Teilen des
Handbuchs als Anschauungsmaterial
oder Lesezeichen verwendet werden.
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COMM-EINSTELLUNGEN

Der Justierungsbereich ist unter der Beschreibung
angegeben. Wo zutreffend, sind die werksseitigen
Einstellungen in Fettdruck angegeben.

Hinweis: Der Buchstabe K wird auf der
Instrumentanzeige durch das Schriftzeichen

= dargestellt.
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Deutsch

INBETRIEBNAHME

Nach dem Anschalten muR die folgende Information in den Regler einprogrammiert
werden:

Fihlertyp (Siehe Liste der Temperaturfiihler Felte 110
Anzeigeeinheit (Siehe Liste der Einheiten[Belte 8]

Zuordnung der Ausgangsvorrichtung an SP1/SP2 (Relais oder SSd)
Temperatursollwert

Wenn die obige Information im Regler einprogrammiert worden ist, ist dieser mit den
folgenden Werkseinstellungen betriebsbereit:

Proportionalbereich/Verstarkung 10°C/18°F
Integralzeit/Riickstellung 5 Minuten
Differentialzeit/Rate 25 Sek.
Proportionalzykluszeit 20 Sek.
(Typische Einstellung fiir Relaisausgang)

DAC Differentialannéherungssteuerung 15

(durchschnittliche Einstellung fiir minimales Uberschwingen)

Die in diesem Handbuch beschriebenen Instrumente kdnnen mit einfacher oder
doppelter Anzeige ausgestattet sein. Wenn eine einfache Anzeige mehr als einen
MeRwert angibt, zeigt die Anzeige diese MeRwerte abwechselnd.

GRUNDEINSTELLUNG

Nach dem Einschalten zeigt der Regler die Selbstpriifungsfolge, gefolgt von der
Anfangsanzeige inPt : nong
Eingangsfiihler wahlen
0 driicken und eingedriickt halten und die A und v Knopfe benutzen, um die
Fuhlerwahlliste zu durchlaufen, bis der richtige Fiihler erscheint. Die Knopfe loslassen.
Die Anzeige zeigt nun den gewahlten Fiihlertyp, z.B inPt : tCs
A einmal driicken. Auf der Anzeige erscheint nun unit : nong

Einheit wahlen
O druicken und eingedriickt halten und die A und v Knopfe benutzen, um die

Einheitwahlliste zu durchlaufen, bis die richtige Einheit erscheint. Die Kndpfe loslassen.

Die Anzeige zeigt nun die gewahlte Einheit, z.B. unit : °C
A einmal driicken. Die Anzeige zeigt nun SP1.d : nonE

SP1 wahlen (Hauptsollwert-Ausgangsvorrichtung)

Um die Grundeinstellungen in den Reglerspeicher einzugeben

Die A und v Knopfe beide 3 Sekunden lang driicken und eingedriickt halten. Die
Anzeige zeigt nun abwechselnd ParK und die gemessene Variable (Temperatur)
(z.B. 23). ParK erscheint, weil noch kein Sollwert eingegeben worden ist.

Um den Sollwert zu zeigen
[ driicken und eingedriickt halten. Auf der Anzeige erscheint nun unit (z.B.°C) und 0

Um den Sollwert einzugeben

0 driicken und eingedriickt halten und den a Knopf benutzen, um den Wert zu
erhohen, oder den v Knopf, um ihn zu vermindern, und auf den geforderten Sollwert
laufen lassen. (Die Zahlenlaufrate erhéht sich mit der Zeit.)

DER REGLER IST NUN FUR DEN BETRIEB
MIT WERKSEINSTELLUNGEN BEREIT.

Hinweis: Fir genaue Regelung einer Anwendung, kann TUNING des Reglers erforderlich
sein. Lesen Sie bitte den folgenden Abschnitt iber AUTOTUNE.

AUTOTUNE

Dies ist ein einmaliges Verfahren, mit dem der Regler auf den Prozef3 eingestellt wird. Nach
den unten aufgefiihrten Kriterien entweder Tune oder Tune at Setpoint (Tuning bei
Sollwert) wéhlen.

Das Tune-Programm sollte bei kiihler Last (Temperatur bei oder nahe der
Umgebungstemperatur) begonnen werden. Der Ausgang wird zyklusmaRig auf 75% des
Sollwertes gebracht, um méglichst jegliche Uberschreitung des tatéchlichen Sollwertes
wahrend des Tuning-Vorganges zu vermeiden. Die Aufheizungskennlinien werden
tberwacht und die DAC-Function (welche zukunftig Sollwertiiberschreitungen minimiert)
wird eingestellt. Es ist sicherzustellen, daR eine Uberschreitung des Sollwertes wéhrend
des Tunings die Produktion nicht geféahrdet.

Das Tune at Setpoint-Programm wird empfohlen, wenn
« der ProzeR den Sollwert bereits erreicht hat, und die Regelung nicht gut ist.
« der Sollwert unter 100°C liegt.
« erneutes Tuning nach einer groRRen Sollwertdnderung erforderlich ist.
« Tuning bei Mehrzonen- und/oder Heiz-/Kiihlanwendungen ausgefuhrt wird.

Hinweise: DAC wird durch Tune at Setpoint nicht nachjustiert.
Vor der Ausfilhrung des Autotune-Programms kann Proportionale Zykluszeit
vorgewahlt werden (siehe S. 5).

Hinweis: Bei Modellen mit Doppelrelais- und Doppel-SSd-Ausgabe-Optionen sind
die Ausgange fertig konfiguriert. Auf Schritt 4 vorgehen.

Im folgenden Text dieses Handbuchs bedeutet das Symbol (4 ¥), daR beide Tasten 3
Sekunden lang eingedriickt gehalten werden, um in den Programmiermodus zu
gelangen oder ihn zu verlassen

O driicken und eingedrtickt halten und die a und v Knopfe benutzen, um nach
Bedarf SSd oder rLY zu wahlen. Die Anzeige zeigt nun die gewéhlte
Ausgangsvorrichtung, z.B. SP1.d : SSd

4

TUNE- ODER TUNE-AT-SETPOINT-PROGRAMM

In das Programm gehen (A ¥) und von der AnzeigetunE : oFF aus U driicken und
eingedriickt halten und A driicken, damit tunE : on oder tunkE : AtSP erscheint.
Programmiermodus verlassen (A V).




Nun beginnt das TUNE-Programm. Auf der Anzeige erscheint abwechselnd tunk , und die
gemessene Variable, wahrend die ProzeRtemperatur auf den Sollwert ansteigt.

Hinweis: Wahrend des Tuning blinkt die LED-Anzeige fiir Hauptsollwert (SP1).

Wenn das TUNE- bzw. TUNE AT SETPOINT-Programm abgeschlossen ist, werden die PID-
Werte automatisch eingegeben. Die Prozef3stemperatur steigt auf den Sollwert an, und die
Regelung miBte stabil sein. Wenn dies nicht der Fall ist, kann es daran liegen, daf die
optimale Zykluszeit nicht automatisch implementiert worden ist. Um die Zykluszeit
einzustellen, siehe PROPORTIONALE ZYKLUSZEIT.

PROPORTIONALE ZYKLUSZEIT

Die Wahl der Zykluszeit wird durch die externe Schaltmimik oder durch die Last beeinflu3t,
z.B. Schiitz, SSR, Ventil. Eine Einstellung, die zu lang fir den ProzeR ist, fuhrt zu Oszillation,
und eine Einstellung die zu kurz fur den ProzeR ist, verursacht unnétigen Verschleil3 einer
elektromechanischen Schaltvorrichtung.

Werkseinstellung
Um die werksseitig eingestellte Zykluszeit von 20 Sekunden zu benutzen, sind keine
MaRnahmen erforderlich, egal ob Autotune benutzt wird oder nicht.

Manuelle Wahl der von Autotune berechneten Zykluszeit
Nachdem AUTOTUNE abgeschlossen ist, gehen Sie in das Programm (A ¥) und wahlen
CYC.t in Ebene 1. Auf der Anzeige erscheint nun CYC.t : 20 (Werkseinstellung).

Um den neu errechneten optimalen Wert zu betrachten, werden die Tasten O und v
beide gedriickt und eingedriickt gehalten, bis die Weiterschaltung aufhort. Nun erscheint
der errechnete Wert, z.B. A16. Wenn dieser akzeptabel ist, verlassen Sie nun das Programm
(A v), um diese Einstellung zu implementieren.

Automatische Akzeptierung der von AUTOTUNE errechneten ZYKLUSZEIT im voraus
wahlen

Bevor AUTOTUNE ausgeldst wird, CYC.t auf Ebene 1 wéhlen; die O und die v Taste beide
driicken und eingedriickt halten, bis die Weiterschaltung bei A _ _ aufhort. Das Programm
verlassen (A ¥), um den errechneten Wert automatisch zu akzeptieren.

Bevorzugte ZYKLUSZEIT manuell im voraus wahlen

Bevor AUTOTUNE ausgeldst wird, CYC.t auf Ebene 1 wéhlen; die 0 und A oder v Tasten
beide driicken und eingedriickt halten, bis die Weiterschaltung bei dem bevorzugten Wert
aufhort, dann das Programm verlassen (A ¥), um diesen zu akzeptieren.

EMPFOHLENE ZYKLUSZEITEN

Ausgangsvorrichtung Werkseinstellung Empfohlener Mindestwert
Internes relais: rLY/rLY1/rLY2 20 Sekunden 10 Sekunden
Festkorperantriebe: SSd/SSd1/S5d2 20 Sekunden 0.1 Sekunden

PROGRAMMIERER

Rampe - Vorwarmung

Diese Funktion ermdglicht es dem Regler, mit einer voreingestellten Rampenfunktion von
der gegenwartigen Temperatur auf einen Zielsollwert herauf- oder herunterzugehen. Dann
regelt er fir eine justierbare Vorwarmzeit am Zielsollwert, bevor er den SP1 Ausgang
ausschaltet.

Grad Grad

Vorwarmen
Ziel-
sollwert

Rampe °/Stunde

Rampe °/Stunde

Ziel-
sollwert

Qon/varmen

Zeit Zeit

Sollwert-Rampenrate einstellen (0 bis 9995 Grad/Stunde)

Von SPrr auf Ebene 1 aus 0 und dann A oder v eindriicken und eingedriickt halten, um
zum geforderten Rampenwert zu gelangen.

Vorwarmung (falls gewtinscht) zwischen 0 und 1440 Minuten einstellen.

Von SoAk _ _ auf Ebene 1 aus [J driicken und eingedriickt halten, und A oder v
driicken, um auf die gewiinschte Vorwarmzeit zu gelangen.

Rampe an einstellen (Aus : An : Halten)

Von Sprn auf Ebene 1 aus [ driicken und eingedriickt halten, dann a driicken, um On zu
waéhlen.

Programmieren verlassen (A ¥), um die Einstellungen in den Speicher einzugeben und mit
der Ansteuerung des Zielsollwerts nach der Rampenfunktion zu beginnen.

Hinweise: In der Rampe-an-Konfiguration wird die Rampe, wenn die Stromversorgung des
Reglers unterbrochen wird, neu starten, wenn die Stromversorgung
wiederhergestellt wird.

Die Rampe-halten-Option hélt die Rampe auf ihrem letzten Wert.

Wenn keine Vorwarmung-Zeit eingegeben worden ist, wird die Regelung auf
den Sollwert auf unbegrenzte Zeit fortgesetzt.

SP2 Abweichungsalarme folgen dem Rampensollwert und kénnen benutzt
werden, um einen Alarm bei Rampenraten “auf3erhalb der Grenzen”
auszuldsen.

WARNUNG

Der Vorwarmung-Zeitschalter wird ausgeldst, wenn der Rampensollwert den Zielsollwert
erreicht. Wenn die Rampenrate zu schnell fur den Prozef3 eingestellt ist, wird der
Vorwarmung-Zeitschalter ausgelost, bevor die Prozel3temperatur den Zielsollwert
erreicht.
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ZWEITER SOLLWERT (SP2)

Zweiter Sollwert (SP2) Alarmausgang

Den SP2 Ausgang von SP2.A auf Ebene 2 als Alarm konfigurieren und die
Temperaturalarmeinstellung in SEt.2 auf Ebene 1 einstellen. Der Alarm wird dann gemafn
den unten aufgefiihrten Optionen ausgelost, wenn sich die ProzeRtemperatur andert.

dV.hi Uberschreitet den Hauptsollwert um den in SEt.2 eingegebenen Wert.
dV.Lo  unterschreitet den Hauptsollwert um den in SEt.2 eingegebenen Wert.
BAnd  Uber- oder unterschreitet den Hauptsollwert um den in SEt.2 eingegebenen Wert.

FS.hi Uberschreitet den Hauptsollwert um einen SEt.2 Wert, der groRer ist als der Sollwert.

FS.Lo  unterschreitet den Hauptsollwert um einen SEt.2 Wert, der groBer ist als der Sollwert.

SP2 HILFSMODUS

Den obigen Alarmkonfigurationen kénnen die folgenden zusatzlichen Alarmfunktionen mit

Hilfe der in SP2.b in Ebene 2 gebotenen Funktionen hinzugefiigt werden.

LtCh Wenn die Alarme aktiviert worden sind, werden sie verriegelt und kdnnen
manuell riickgestellt werden, wenn der Alarmzustand geldscht worden ist.

Hold Dies verhindert Alarmauslésung beim Einschalten und wird, sobald der Prozef3
den Sollwert erreicht, automatisch gesperrt, um normale Alarmfunktion zu
ermoglichen.

ZWEITER SOLLWERT (SP2) Proportionalsteuerungsausgang

Auf Ebene 1 konfigurieren, wobei CyC.2 benutzt wird, um die Proportionalzykluszeit zu

wabhlen, und bnd.2, um den Proportionalbereich einzustellen. Fir Heiz-/Kuhlbetrieb siehe

Betriebshandbuch.

In An-Aus-Modus justiert bnd.2 die SP2 Hysterese.

SP2 AUSGANG UND LED-ANZEIGEZUSTANDE - IM ALARMZUSTAND

Alarmtyp AN-AUS
Betriebsmodus

Proportional-
betriebsmodus

Abweichung

SP2 SP2 SP2 SP2
Ausgangszustand LED-Zustand Ausgangszustand  LED-Zustand

Endwert

Temperatur oberhalb des Sollwerts

K st
Strategie —CA— -:-I’:- —A - '-*’-

Legende -~ —Q/A— .:".
Ausgang AUS *

Ausgang AN
(Relais oder Ssd stromfiihrend (Relais oder SSd stromlos) LED AN

SP2 ALARMMELDER

Wenn ein SP2 Alarmmodus in SP2.A gewahlt wird, wird wéhrend des Alarmzustands der
Alarmmelder -AL- abwechselnd mit der Prozel3stemperatur gezeigt.

Hinweise: Der Alarm wird automatisch riickgestellt, wenn die Temperatur auf einen Wert
innerhalb der bnd.2 Einstellung auf Ebene 1 zuriickkehrt.
Der Melder kann gesperrt werden, indem man Funktion no.AL : on auf
Ebene 4 gewahlt.

SP2 in Kihlstrategie
See Full Operating Manual (ADVANCED SETTINGS).

FEHLERMELDUNGEN

FUHLERFEHLER

Anzeige blinkt: inPt: FAIL

Bedeutet: Thermoelement ausgebrannt RTD/Pt100 offen oder kurzgeschlossen oder
negative Uberschreitung.

Maf3nahme: Fuhler/Verdrahtung kontrollieren.

PERMANENTSPEICHER-FEHLER

Anzeige blinkt: dAtA : FAIL

MaRnahme: Stromversorgung kurz ausschalten. Einheit ersetzen, wenn dies den Fehler
nicht behebt.

MANUELL-STROMVERSORGUNG-FEHLER
Anzeige blinkt: hAnd : FAIL

SP1 auf AN/AUS in CYC.t gestellt.
Maf3nahme: Proportionalmodus wéhlen.
VERSAGEN SOFORT NACH AUTOTUNE-START
Anzeige blinkt: tunE : FAIL

Sollwertanzeige 0.

1. Kein Sollwert eingegeben.

Maf3nahme: Sollwert eingeben
2. SP1 auf AN/AUS in CyC.t gestellt.
Maf3nahme: Proportionalmodus wéhlen.

Hinweis:  Um den Fehler riickzustellen und zu I6schen, werden A ¥ kurz zusammen
gedriickt, um die Meldung zu I6schen.

VERSAGEN SPATER WAHREND DES AUTOTUNE-ZYKLUS

Die Temperaturkennlinien der Last Uberschreiten die Grenzwerte des Autotune-
Algorithmus. Der Versagenspunkt wird von der jeweiligen Anzeige 0.0 in tech angezeigt,
z.B.Ctb =0.0

MaBnahme: 1. Bedingungen @ndern; z.B. den Sollwert erhdhen.
2. TunE : At.SP ausprobieren.
3. Wenn die Fehlermeldung immer noch erscheint, lassen Sie sich von Ihrer
regionalen CAL-Vertretung beraten.



FUNKTIONSLISTE (EBENE 1 bis 4)

Hinweis: Ein Funktionsmeni finden Sie aufm

|EBENE 1 MI

Funktion Optionen  [Werkseinstellungen] erscheinen in Klammern
AUTOTUNE WAHLEN (siehe
tunE [oFF] on ParK At.Sp

Wird benutzt, um die Autotune-Funktion an- oder auszuschalten, um ParK oder Autotune
at setpoint (Autotune am Sollwert) zu wahlen.

ParK stellt den Ausgang bzw. die Ausgange voriibergehend aus. Um es zu benutzen, wahlt
man ParK und verlal3t dann den Programmiermodus. Um es zu sperren, geht man Gber
tunE wieder in den Programmiermodus und wahlt oFF.

SP1 BETRIEBSPARAMETER

bAND 0.1 bis * C/°F [10°C/18°F]

SP1 Proportionalbereich/Verstarkung oder Hysterese

* 25% Fuhler-Maximum. Proportionalregelung verhindert zyklusmaRiges Ein-Aus-Schalten der
Regelung. Die Heizungsleistung wird durch Zeitproportionierungsaktion tber den
Proportionalbereich hinweg reduziert.

intt oFF 0.1 bis 60 minuten [5.0]
SP1 Integralzeit/Ruckstellung
Korrigiert automatisch den Versatzfehler der Proportionalregelung.

dErt oFF 1 - 200 Sekunden  [25]
SP1 Differentialzeit/Rate
Unterdrtickt Sollwerttiberschreitungen und beschleunigt Reaktion auf Stérungen.

dAC 0.5-5.0 x bAnd [1.5]

SP1 Differentialannédherungssteuerung dAC

Stellt die Vorwéarmungskennlinien unabhangig von den normalen Betriebsbedingungen ein,
indem es regelt, wann die Differentialaktion wahrend der Vorwarmung beginnt (niedrigerer
dAC-Wert = naher zum Sollwert).

CyC.t A __ onoF 0.1 - 81 Sekunden [20]

SP1 Proportionalzykluszeit (siehe

Bestimmt die Zyklusrate der Ausgangsvorrichtung fiir Proportionalsteuerung. on.oF fur
AN/AUS Modus wéhlen.

oFSt [0] to * °C/°F

SP1 Versatz/manuelle Riickstellung

*+ 50% bAnd .. In Proportional- und An/Aus-Modus mit Integralsperrung anwendbar: Int.t :
OFF.

SPLK [oFF] on
Hauptsollwert verriegeln
Verriegelt den Sollwert und verhindert unbefugte Justierung.

PROGRAMMIERER-EINSTELLUNGEN (siehe

Funktion Optionen  [Werkseinstellungen] erscheinen in Klammern

SPrr [0] bis 9995 Grad/Stunde
Stellt die Rampenrate ein.

SPrn on [oFF] holLd
Schaltet Rampe ein oder aus, oder hélt am letzten Rampenwert.

S0AK _ _[oFF] 0 bis 1440 Min.

Stellt die Vorwérmzeit ein.

SP2 BETRIEBSPARAMETER (siehe EEIEEl

SEt.2 0 bis * °C/°F [o]

SP2 Sollwert justieren

* Abweichungsalarme DV.hi, DV.Lo, bAnd 25% Fiihlermaximum.
* Endwertalarme FS.hi, FS.Lo Fuhlerbereich-Endwert.

bnd.2 0.1 - bis* °C/°F [2.0 °C/3.6°F]
SP2 Hysterese oder Proportionalbereich/Verstéarkung justieren
(siehe CyC.2 Einstellung)

* 25% Fahler-Endwert

CyC.2 [on.oFF] 0.1-81 Sekunden

SP2 AN/AUS- oder Proportionalzykluszeit wéhlen

on.oFF oder ON/OFF-Modus wahlen, oder die Zyklusrate der SP2 Ausgangsvorrichtung fur
Proportionalmodus.

MANUELLE REGELMODI

SPI.P 0 bis 100% ‘nur lesen’
SP1 Ausgangsprozentleistung lesen

hAnd [oFF] 1 bis 100 % (nicht in AN/AUS)

SP1 manuelle Prozentleistungsregelung

Fiir manuelle Regelung im Falle von Fihlerversagen.Typische SP1.P Werte im voraus
notieren.

PL.1 100 bis 0% Arbeitszyklus ~ [100]

SP1 Leistungsgrenzenprozentsatz einstellen

Begrenzt die maximale SP1 Heizleistung wéhrend des Warmlaufens und im
Proportionalbereich.

PL.2 100 bis 0% Arbeitszyklus ~ [100]
SP2 Leistungsgrenzenprozentsatz (Kiuihlung) einstellen

yososinagqg
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SP2 BETRIEBSMODI (siehe ST
Funktion Optionen  [Werkseinstellungen] erscheinen in Klammern

SP2.A [nonE]
SP2 Hauptbetriebsmodus

dV.hi dV.Lo bAnd FS.hi FS.Lo Cool

SP2.b [nonE] LtCh holLd nLin
SP2 Hilfsmodus: Verriegelung/Folge
Nicht-linearer Kuhlproportionalbereich

EINGANGSWAHL UND BEREICHSEINSTELLUNG

dL.SP [1] 0.1
Anzeigenaufldsung wahlen: fiir Anzeige von Prozef3temperatur, Sollwert, OFSt, Set.2,
hi.SC, LoSC.

hi.SC Fuahlerminimum [Fuhlermaximum]

°CI°F

Endwert einstellen

Lo.SC [Fuhlerminimum] Fiihlermaximum

°CI°F

Minimalen Endwert einstellen (Normaleinstellung 0°C oder 32°F)

inPt Eingangsfihler wahlen[nonE]
(Siehe FUHLERWAHL-Tabelle, ETE1T]

unit [nonE] °C °F bAr Psi Ph rh SEt
°C/°F oder ProzeReinheiten wahlen.

AUSGANGSKONFIGURATION

Hinweis:  Nach der anfanglichen Konfiguration “nur lesen”. rSET ALL volle Riickstellung
auf Werkseinstellungen erforderlich, um SP1.d spater zu andern.

SP1.d [nonE] rLY SSd rLYl rLY2 SSdi

SP1 Ausgangsvorrichtung wéhlen

SP2.d [nonE] SSd rLY
SP2 Ausgangsvorrichtung lesen
(nur lesen)

rLy2 rLy1l SSd2

Doppelrelais und Doppel-SSd Ausgangsoptionen sind werksseitig eingestellt.
Hinweis: (nur bei der anfanglichen Konfiguration) 0 und a oder v 10
Sekunden lang eingedriickt halten, um auf die Ausgangsvorrichtungen im
schattierten Teil zu gehen oder diese zu verlassen.

burn  Funktion bei Fihlerbruch
Vorsicht: Die Einstellungen wirken sich auf den eigensicheren Zustand aus.

SP1 SP2
[uP.SC] Skala hinauf Skala hinauf
dn.SC Skala hinunter Skala hinunter
Ju.2d Skala hinauf Skala hinunter
1d.2u Skala hinunter Skala hinauf

rEu.d Ausgangsmodi wahlen: Direkt/umgekehrt
Vorsicht: Die Einstellungen wirken sich auf den eigensicheren Zustand aus.

SP1 SP2
[1r.2d] umgekehrt direkt
1d.2d direkt direkt
ir.2r umgekehrt umgekehrt
1d.2r direkt umgekehrt

Umgekehrt an SP1 fiir Heizanwendungen wahlen und Direkt fur
Kuhlanwendungen.

rEu.L  SP1/2 LED-Anzeigenmodi wahlen

SP1 SP2
[1n.2n] normal normal
1i.2n invertieren normal
in.2i normal invertieren
1i.2i invertieren invertieren

SPAn [0.0]  bis #25% Flihlermaximum

Fuhlerbereich justieren

Zur Nachkalibrierung auf ein anderes Instrument, z.B. externes MeRgerat, Datenlogger.
See Full Operating Manual (ADVANCED SETTINGS).

ZEro [0.0] bis +25% Fuhler-Endwert
Fuhlerabweichung auf Null stellen (siehe Fiihlerbereicheinstellung oben).

ChEK [oFF] on
Regelgenauigkeitswéchter wahlen

rEAD [Var] hi Lo
Regelgenauigkeitswéchter ablesen

tECh [CtA] CTb Ctl1 Ct2 Ct3 Ct4 0oS1 uS o0S2
Autotune-Tuningzyklusdaten ablesen (siehe Betriebshandbuch)

UEr Nummer der Software-Version

rSET [nonE] ALL
Alle Funktionen auf die Werkseinstellungen zuriickstellen.
Vorsicht: Wenn dies gewahlt wird, gehen alle gegenwaértigen Einstellungen verloren.



[ EBENE 4 RETEIR]|

Zugang zu Ebene 4 erhalt man uber UEr auf Ebene 3. A und v driicken und 10 Sekunden
lang eingedriickt halten.

Bei Lock in Ebene 4 eingehen, A und ¥ gleichzeitig loslassen. Die Anzeige zeigt
LoCK nonE

Programmsicherheit mit Hilfe von Verriegelung
Eine der drei Verriegelungsoptionen wéhlen: O driicken und eingedriickt halten, a
driicken, um weiterzuschalten.

LEV.3 verriegelt nur Ebene 3 und 4 - Technische Funktionen.

LEV.2 verriegelt nur Ebene 2, 3 und 4 - Konfiguration und
Technische Funktionen.

ALL verriegelt alle Funktionen LoCK ALL

Hinweis: Verriegelte Funktionen und Optionen kénnen abgelesen werden.

v driicken, um Zugang zu den folgenden Funktionen zu erhalten:

Funktion Optionen [Werkseinstellungen] erscheinen in Klammern
ProG [Auto] StAY

Schalter fir automatisches Verlassen des Programmiermodus

Automatisches Verlassen stellt die Anzeige nach 60 Sekunden Tasteninaktivitat auf normal
zuriick; StAY wéhlen, um diese Funktion zu sperren.

no.AL [oFF] on
SP2 Alarmmelder -AL- sperren.
on wahlen, um -AL- zu sperren.

di.SS dir 1to32 [6]
Anzeigeempfindlichkeit.
dir = direkte Anzeige des Eingangs 1 = Maximale, 32 = Minimale Empfindlichkeit

dEr.S 0.1t01.0 [0.5]
Abweichungsempfindlichkeit.

MECHANISCHE INSTALLATION

Die Regler sind dafir ausgelegt, entweder in einer 1/16 oder in einer 1/32 DIN-
Tafelaussparung montiert zu werden. Die Gerate sind mit Muffen montiert und ihre vordere
Schragrahmen-Baugruppe ist als NEMA4/IP66 klassifiziert, vorausgesetzt, dafl

e die Tafel glatt und die Tafelaussparung prazise bemessen ist;

e die Montageanweisungen genau befolgt werden.

DIN-TAFELAUSSPARUNGEN

1/16 DIN: 45,0mm + 0,6mm / 0,0mm breit, 45,0mm + 0,6mm / 0,0mm hoch
1/32 DIN: 45,0mm + 0,6mm / -Omm breit, 22,2mm * 0,3mm / -Omm hoch
Maximale Tafeldicke 9,5mm

Minimaler Abstand 20mm vertikal, 20mm horizontal

MONTAGE

Um einen Regler zu installieren, ist auf die folgende Weise zu verfahren:

1 Kontrollieren, daR der Regler in die richtige Richtung weist, und dann das Gerat in die
Aussparung schieben.

2 Die Tafelklammer tiber die Reglermuffe schieben, wobei sie fest gegen die Tafel zu
driicken ist, bis der Regler fest gehalten wird.

3 Der vordere Schragrahmen des Reglers und die Schaltplatte konnen von der Muffe
abgenommen werden. Den Schragrahmen an den Aussparungen an beiden Seiten fest
halten und ziehen. Wenn erforderlich, kann ein Schraubenzieher als Hebel benutzt
werden.

4 Bei der Wiederanbringung des Schréagrahmens ist es wichtig, daf? er fest gegen die Muffe
gedriickt wird, bis die Verriegelung einklickt, damit die Dichtung zusammengedriickt wird
und nach NEMA4X/IP66 dichtet.

REINIGUNG

Mit einem feuchten Tuch (nur mit Wasser) abwischen.

Hinweis:  Der Regler muR isoliert werden, bevor er aus der Muffe genommen oder
wieder in dieser installiert wird, und es sind elektrostatische

VorsichtsmaBnahmen zu ergreifen, wenn der Regler auBerhalb der Muffe
gehandhabt wird.

ABMESSUNGEN: MODELLE 3300 / 9300 / 9400

Modell Schragrahmen* Hinter der Tafel Gesamt- Lange hinter
Breite Hone Breite Hone lange de Tafel*
3300 51,0 285 44,8 22,0 116,2 106,7
9300 51,0 51,0 44,8 44,8 116,2 106,7
9400 51,0 51,0 44,8 44,8 116,2 106,7

Abmessungen in mm
* Einschlief3lich Dichtung

yososinagqg
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ELEKTRISCHE INSTALLATION

(Siehe wichtige Sicherheitsinformation auf[Eeite 12)

AUSGANGSVORRICHTUNGEN
Zwei der folgenden Ausgangsvorrichtungen sind, je nach Modell, am Regler installiert.
1 Festkorperrelaisantrieb (SSd/SSd1/SSd2)
5V DC +£0/-15%, 15mA nicht isolierend
Um entferntes SSR (bzw. Logik) zu schalten
2 Miniaturleistungsrelais (rLY/rLY1) 2A/250V AC mit Widerstand, Form A/SPST Kontakte.
3 Kleinstleistungsrelais (rLY2) 1A/250V AC mit Widerstand, Form A/SPST Kontakte.

ZUORDNUNG DER AUSGANGSVORRICHTUNGEN

Ein beliebiger der zur Verfuigung stehenden Ausgéange kann fir den Hauptsollwert (SP1)
gewahlt werden, die andere Vorrichtung wird automatisch dem zweiten Sollwert (SP2)
zugeordnet.

Modelle mit Doppelrelais- oder Doppel-SSd-Ausgéangen sind auf Bestellung
lieferbar. Einzelheiten erhalten Sie von lhrer regionalen CAL-Vertretung.

Ausgelegt fiir den Einsatz mit den folgenden Versorgungsspannungen:
1). 100 - 240V 50-60Hz 4,5VA (nominell) +/-10% maximal zulassige Schwankung
2). 12V - 24V (AC/DC) +/-20% 4,5 VA Polaritat nicht erforderlich

VERDRAHTUNG DER STECKVERBINDUNG

Das Kabel sorgféltig vorbereiten, maximal 8mm Isolierung entfernen und am besten
verzinnen, um Uberbriickung zu verhindern. UbermaRige Spannung des Kabels vermeiden.
Maximal empfohlene Drahtgrée: 32/0,2mm 1,0mms (18AWG).

INDUKTIVLASTEN

Um die Betriebsdauer des Relaiskontakts zu verlangern und Stérungen zu unterdriicken, ist
es empfohlene technische Praxis, einen Dampfer (0,1 uf/100 Ohm) zwischen Klemmen 5
und 6 anzubringen.

VORSICHT:

Dampferleckstrom kann dazu fiihren, daR einige elektromechanische Vorrichtungen
auf AN gehalten werden. Herstellerspezifikationen lesen.

EN61010 -/CSA 22.2 Nr. 1010.1 92

Die Erfullung darf bei Montage an der endgtiltigen Installation nicht beeintréchtigt sein.
Nur dafuir ausgelegt, ein Minimum von Grundisolierung zu bieten.

Die fur die Installation verantwortliche Stelle hat sicherzustellen, daR in der kompletten
Installation zusétzliche Isolierung erzielt wird, die fir Installationskategorie Il oder Il
geeignet ist.

Um mogliche Gefahren zu vermeiden, missen zugangliche leitende Teile der endgiiltigen
Installation mit Schutzerdung nach EN6010 fiir Geréate der Klasse 1 versehen werden.
Ausgangsverdrahtung muf sich in einem Schrank mit Schutzerdung befinden.
Fuhlerummantelungen missen an der Schutzerdung verklebt oder unzuganglich sein.
Stromfiihrende Teile diirfen ohne den Gebrauch eines Werkzeugs nicht zuganglich sein.
Bei Anbringung an der endgultigen Installation sollte eine nach IEC/CSA ZUGELASSENE
Trennvorrichtung benutzt werden, um sowohl LEITUNGSSTROM als auch NULLEITER
gleichzeitig zu trennen.

Es mussen klare Anweisungen gegeben werden, da die Gerate nicht so positioniert
werden diirfen, daf3 es schwierig ist, die Trennvorrichtung zu benutzen.

TYPISCHES ANSCHLUSSDIAGRAMM

In diesem Beispiel ist der SSR-Treiber-Ausgang SP1 zugeordnet und so verdrahtet, daf er die
Last (Heizung) Gber ein SSR schaltet.

F1 Sicherung: 1A Zeitverzogerungstyp nach IEC127. CSA/UL Klassifizierung 250V AC.

F2 Sicherung: Hochleistungssicherung (HRC). Geeignet fur Hochstbetriebslaststrom

S1 Schalter: IEC/CSA/UL zugelassene Trennvorrichtung

s 2!

Comms option
(falls installiert)\

@.@@@ ® 06 ©

d% é/ fole olo)

T 7y
Fuhler 1Ausgang: Au;qang Versorgung

EYN .
\R
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FUHLERWAHL
Thermoelemente Beschreibung Fuhlerbereich Linearitat
tCh Pt-30%Rh/Pt-6%Rh 0 bis 1800 °C 20*
tCE Chromel/Con 0 bis 600 °C 0.5
tCJ Eisen/Constantan 0 bis 800 °C 0.5
tCK Chromel/Alumel -50 bis 1200 °C 0.25*
tCL Fe/Konst 0 bis 800 °C 0.5
tCn NiCrosil/NiSil -50 bis 1200 °C 0.25*
tCr Pt-13%Rh/Pt 0 bis 1600 °C 2.0*
tCs Pt-10%Rh/Pt 0 bis 1600 °C 2.0*
tCt Kupfer/Con -200/250 °C 0.25*
Widerstands-
thermometer
rtd Pt100/RTD-2 0.25*
Lineare ProzeReingénge (Input mV range: 0 to 50mV)
Anzeigen 0 - 20mV 4 -20mV Sollwertgrenzen
Linl 0 - 100 0 - 400 + 0.5%
Lin2 0-100 -25 - 400 +0.5%
Lin3 0 - 1000 0 - 3000 +0.5%
Lin4 0 - 1000 -250 - 3000 + 0.5%
Lins 0 - 2000 0 - 3000 +0.5%

Hinweise: 1 Linearitat: 5-95% Fihlerbereich

2 *Linearitat B: 5° (70° -

500°C) K/N: 1° >350°C

Ausnahmen: R/S: 5° <300°C T:1 <- -25° >150°C
RTD/Pt100: 0,5° <-100°C

SPEZIFIKATION

Thermoelement

9 Typen

Normen:
CJC-Sperrung:
Externer Widerstand:

Widerstandsthermometer

RTD-2/Pt100 2-drahtig
Normen:

Gluhlampenstrom:

IPTS/68/DIN 43710
20:1 (0,05°/°C) typisch
max. 100Q

DIN 43760

(100Q 0°C/138,5Q 100°C Pt)

max. 0,2mA

LinearprozefR3eingénge
mV-Bereich:

0 bis 50 mV

Zutreffend fir alle Eingange SM = Fuhlermaximum

Kalibriergenauigkeit:
Abtastfrequenz:

Gleichtakt-unterdriickung:

Gegentakt-unterdriickung:

Temperaturkoeffizient:
Vergleichsbedingungen:

Ausgangsvorrichtungen

$5d/Ssd1/sSd2:

Miniaturleistungsrelais:
rLY und rLY1:
rLy2:

Allgemein
Anzeigen:

Tastenfeld:

Umwelt
Feuchtigkeit:
Hoéhe:
Installation:
Verseuchung:
Schutzklasse:
EMV  Emission:

EMV Empfindlichkeit:
Umgebung:
Formteile:

Gewicht:

+0,25% SM +1°C
Eingang 10Hz, CJC 2 Sek.
Geringfligiger Effekt bis 140dB,
240V, 50-60Hz
60dB, 50-60Hz
150ppm/°C SM
22°C +2°C, Nennspannung nach 15 Minuten Einspielzeit

Festkorperrelaistreiber: Um ein entferntes SSR zu schalten
5Vdc +0/-15% 15mA nicht isoliert

Form A/SPST Kontakte (AgCdO)

2A/250ac ohmsche Belastung

1A/250ac ohmsche Belastung

Obere, 4 Ziffern hohe Helligkeit
griine LED. 10mm (0,4") hoch.
Untere, 4 Ziffern, orange LED, 9mm
(0,35") hoch (nur bei 9400)
Digitalbereich -199 bis 9999
Hohe-Auflésung-Modus - 199,9 bis 999,9

LED-Ausgangsanzeigen - blinken
SP1 quadratisch, grtin; SP2 rund, rot
3 Elastomerknopfe

Max. 80%

bis 2000 m

Kategorien Il und Il

Grad Il

NEMA 4X, IP66

EN50081-1 FCC Regeln 15 Unterabschnitt J
Klasse A

EN50082-2

0-50°C (32-130°F)
Flammenhemmendes Polykarbonat
130g (4,2 Unzen)

11
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SICHERHEITS- UND GARANTIE-INFORMATION

INSTALLATION & &

Fur den folgenden Gebrauch ausgelegt:

UL873 - nur in Produkten, bei denen die Eignung von Underwriters Laboratories Inc.
festgestellt wird.

EN61010-1/CSA 22.2 Nr. 1010.1-92

Nur um minimale Grundisolierung zu bieten.

Geeignet fiir Installationen der Kategorien Il und IIl und Verunreinigungsgrad 2.

SIEHE ELEKTRISCHE INSTALLATION [ESie 10l

Es ist die Verantwortung des Installationsingenieurs sicherzustellen, daf? diese Gerate so
installiert werden, wie in diesem Handbuch vorgeschrieben ist, und die zutreffenden
Verdrahtungsvorschriften erfillen.

KONFIGURATION

Alle Funktionen kénnen vorne am Gerat gewéhlt werden; der installierende Ingenieur ist
daftir verantwortlich, sicherzustellen, daR die Konfiguration sicher ist. Die
Programmiersperre benutzen, um kritische Funktionen vor unbefugter Manipulation zu
schiitzen.

ALARME FUR HOCHSTE SICHERHEIT

Wenn der Ausfall von Geraten zu Korperverletzungen oder Beschédigung fihren kann,
sollte SP2 nicht als einziger Alarm benutzt werden,

GARANTIE

CAL Controls garantiert die Fehlerfreiheit der Verarbeitung und Materialien dieses Produkts

fur drei (3) Jahre vom Kaufdatum gerechnet.

1 Sollte es zu einer Fehlfunktion des Gerats kommen, senden Sie es bitte an das Werk
zuruck. Wenn es'defekt ist, wird es dort kostenlos repariert oder ersetzt werden.

2 Das Gerét enthalt keine vom Benutzer wartbaren Teile. Diese Garantie ist ungliltig,
wenn das Gerat Anzeichen davon aufweist, daB sich jemand daran zu schaffen
gemacht hat, oder daR es UbermaRiger Warme, Feuchtigkeit, Korrosion oder anderem
MiBbrauch ausgesetzt worden ist.

3 VerschleiRteile und Teile, die durch MiRbrauch beschadigt werden, wie z.B. Relais, sind
ausgeschlossen.

4 CAL Controls tibernimmt keine Verantwortung fiir Schaden oder Verluste irgendwelcher
Art, egal wie diese verursacht werden, die durch die Installation oder den Gebrauch
dieses Produkts entstehen. CAL Controls Haftbarkeit fir eine Verletzung dieser
Vereinbarung wird den bezahlten Kaufpreis nicht tiberschreiten. Fehler und
Auslassungen vorbehalten.

Copyright CAL Controls Ltd. 1999

Darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der CAL Controls Ltd. nicht reproduziert
werden. Wahrend wir uns groBe Miihe geben, die Richtigkeit der in diesem Handbuch
enthaltenen Spezifikationen sicherzustellen, behalt CAL Controls Ltd. sich auf Grund
unserer Strategie fir kontinuierliche Verbesserung das Recht vor, Anderungen ohne
vorherige Ankiindigung vorzunehmen.
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CAL Controls

Temperature Controllers

CAL Controls Ltd
Bury Mead Road, Hitchin, Herts, SG5 1RT. UK
Tel: + 44 (0)1462-436161 Fax: + 44 (0)1462-451801
email: support@cal-controls.co.uk
http://www.cal-controls.com

CAL Controls Inc
1580 S.Milwaukee Avenue, Libertyville, IL 60048. USA
Tel: (847) 680-7080 Fax: (847) 816-6852

33017D/01/0299



	Inhalt
	Funktionsmenü
	Inbetriebnahme
	Autotune
	Proportionale Zykluszeit
	Programmierer
	Zweiter Sollwert (SP2)
	Funktionsliste
	Ebene 1
	Ebene 2
	Ebene 3
	Ebene 4

	Mechanische Installation
	Elektrische Installation
	Spezifikation
	Sicherheit Und Garantie

